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Eine Produktenschau auf andere Art

(Eine Beschreibung, keine Priifberichte oder Auszlige daraus)

euh. Diese Produktenschau ist vor allem neuen und interessanten Ausstellungsgiitern,
welche am Comptoir in Lausanne zu sehen sein werden, gewidmet.

Agrar UF-22 — ein Universalfahrzeug

Die Abbildung zeigt das neue Agrar-
Fahrzeug als selbstfahrender Ladewagen
im Einsatz. Dank dem 4-Rad-Antrieb und
der hydraulischen 4-Rad-Lenkung ist dieses
Fahrzeug ausserordentlich wendig und er-
laubt das Befahren von Hanglagen, in de-
nen bis heute der Maschineneinsatz un-
mdglich war. Nicht nur als selbstfahrender
Ladewagen kann aber diese Maschine ein-
gesetzt werden, sondern fiir universelle
Verwendung, d. h. zur Ausfilhrung von
allen moglichen Transportarbeiten mit

mechanischer Entladevorrichtung, zum Aus-
fiihren der Jauche, verbunden mit einem
Druckfass und auch zum Mistzetten. Es
lohnt sich, dieses vielbeachtete Fahrzeug
am Stande der Agrar, Halle 10, am Comp-
toir in Lausanne zu besichtigen.

Interessenten wenden sich an:
Agrar AG, Wil (siche auch Inserat).

Althaus - Pfliige und Landmaschinen

Die hydraulische Wendevorrichtung an
Mehrscharpfliigen setzt sich durch. Nach-
dem an den letztjihrigen Ausstellungen die
ersten Prototypen der Schweiz durch die
Pflugfabrik Althaus gezeigt wurden, sind
dieses Jahr bereits die Serienmodelle auf
dem Markt. In zahlreichen Vorfithrungen und

Demonstrationen wurde die neue hydrauli-
sche Wendevorrichtung erprobt und dem
breiten Publikum zugénglich gemacht.

Erfreulicherweise haben auch die mei-
sten Traktorenfirmen diesen technischen
Fortschritt im Pflugbau erkannt und sie
riisten ihre neuesten Traktorenmodelle dem-
entsprechend mit den notwendigen Hydrau-
lik-Anschliissen und Zusatzventilen aus. Es
bleibt zu hoffen, dass sich Pflugfabrikanten
und Traktorenfirmen im Interesse der Kund-
schaft auf einheitliche Norm-Anschliisse
einigen koénnen.

Auf dem Sektor Bodenbearbeitung ste-
hen nach wie vor Kultureggen mit Ein-
walzenkriimler und Ritteleggen mit Kriim-
ler im Vordergrund. Der Verkauf von ge-
wéhnlichen Zinkeneggen ist eher riick-
laufig, werden diese doch meist nur noch
in leichteren Bdden eingesetzt.

Bei den Saug- und Druckfidssern erweist
sich das Verzinken als bester Rostschutz.
Heute werden fast alle neuen Traktoren
mit einer zweiten Zapfwellengeschwindig-
keit ausgeriistet, so dass darauf zu achten
ist, dass die Druckfasspumpen nicht tiber-
setzt kind. Bei Anwendung der grésseren
Zapfwellengeschwindigkeit fiihrt dies sonst
zu erhohten Drehzahlen des Rotors und
damit unter Umstinden zu kostspieligen
Reparaturen. Das Althaus-Fass wird nur
noch verzinkt und seit jeher ohne jegliche
Uebersetzung geliefert. Es passt daher an
jeden Traktor und eignet sich vortrefflich
fiir den tiberbetrieblichen Einsatz.

Interessenten wenden sich an:

Althaus & Co. AG, 3423 Ersigen (siehe auch
das Inserat).

Edel Allgéau -
Welkheuverteiler und -liifter

Das schwere Welkheu stellt an Mensch
und Maschine hohe Anforderungen, um es
reibungslos auf die Beliiftungsanldge zu
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bringen. Bei Geblidsen werden grosse PS-
Zahlen und demzufolge eine grosse Strom-
spannung der Anschlisse verlangt, zudem
ist es mit Greifern schwierig, eine lockere
und gleichmissige Einlagerung zu erzielen.

Auf Anregung von Professor Segler von
der Stuttgarter Universitit wurden nun von
der Landmaschinenfabrik Ludwig Edel KG
unter der Markenbezeichnung «Allgédu» ein
neuer Welkheu-Verteiler entwickelt, welcher
sich seit einiger Zeit bereits in Deutsch-
land durchsetzen konnte.

Bei diesem Welkheu-Verteiler wird das
Heu mittels Geblise oder Férderband in
eine lber dem Heustock hin- und herfah-
rende Mulde beférdert. Haspeln verteilen
abschliessend das Welkheu von der Mulde
her gleichméssig nach links und rechts.
Dieses lockere Beschicken des Stocks mit
Welkheu garantiert eine gute Beliiftung.

Diesartige Welkheu-Verteiler machen es
mdéglich, die Heuernte trotz grossen Men-
gen im Einmann-Betrieb rationell zu bewil-
tigen. Miihelos kann damit von einer Per-
son ein Ladewagen mit rund 24 cbm Inhalt
abgeladen werden, wobei gleichzeitig eine
exakte Heuverteilung auf dem Heustock
erreicht ist.

Das Allgdu-Liifterprogramm setzt sich
zusammen aus Welkheuliiftern, Hochdruck-
liftern Typ Toronado S fiir schmale und
hohe Stécke. Kérnerbeliifter runden das
mannigfaltige Modellprogramm ebenso ab,
wie der Allgiu-Oellufterhitzer fiir eine
schnelle und witterungs-unabhéngiger Trock-
nung des eingebrachten Welkheus. Diese
Oellufterhitzer sind komplett ausgeriistet
mit Brennkammer, Uebergangsstiick, Schalt-
schrank, automatischem Oelbrenner, Axial-
Ventilator, Sicherheits- und Regelthermo-
stat sowie einem 1,5 m langen Rauchgas-
rohr.

Interessenten wenden sich an:

Rapid AG, 8953 Dietikon ZH (siehe auch
Inserat).

Esterer - Maishacksler

Fiir den Einmann-Betrieb wie geschaffen
sind die modernen Esterer-Maishicksler
HM 3. Sie haben ein einreihiges Maisge-
biss. lhr An- und Abbau an die Traktor-
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hydraulik ist rasch bewerkstelligt, wobei
anzufiihren ist, dass die Hydraulik auch das
Aus- und Einheben in Arbeits- oder Trans-
portstellung tibernimmt. Der Hécksler ist
mit einem hydraulisch betatigten Stiitzrad
ausgeriistet.

Die grosse Forderleistung des Esterer-
Maishéckslers gestattet es, auch liangste
Transportwagen zu beschicken. - Da der
Anbau seitlich des Traktors erfolgt, wird
ein kurzer und deshalb wendiger Arbeits-
zug erreicht, zudem ist damit das Zugmaul
fur Anhénger frei und die Arbeit kann gut
liberwacht werden. Auch bei Traktoren mit
einer Spurbreite von 1,50 m wird die Ge-
samtbreite von 2,5 m nicht liberschritten.

Eine schwere Ausfithrung mit grossem
Durchgang wird serienméssig mit folgender
Ausriistung geliefert: einreihiges Maisgebiss
mit komplettem Einzugsaggregat und star-
ken Seitenteilen aus Stahl, Messertrommel
mit 8 auswechselbaren Messern und Ueber-
holfreilauf, Messerschleifvorrichtung, Aus-
legearm mit Verstellméglichkeit der Ma-
schine auf Traktorspuren von 1360-1550 mm.
Das Getriebe und die Hauptantriebsketten
laufen im Oelbad. Das Gewicht dieser fiir
Traktoren bis 80 PS geeigneten Maschine
betrigt komplett etwa 580 kg.

Interessenten wenden sich an die regio-
nalen Genossenschaftsverbinde oder direkt
an den Generalvertreter: Verband landw.
Genossenschaften des Kantons Freiburg,
1700 Freiburg (siehe auch das Inserat).

Griesser - Landmaschinen

Die Griesser-Kulturegge mit Original
Quirl-Einwalzenkriimler ist sehr stark ge-
baut und wird zu einem giinstigen Preis ge-
iefert (2,26 m mit Quirl komplett Fr. 1150.—).
Der Tiefgang der Egge wird vom Traktor-
sitz aus verstellt. Die Egge ist mit Feder-
stahlzinken versehen, auf die eine 3-jdhrige
Bruchgarantie gewéhrt wird. Die Egge hat
sich in der Schweiz bereits bestens be-
wihrt.

Bei der Taul-Kulturegge, die seit vielen
Jahren von der Firma Griesser verkauft wird,
handelt es sich um ein Universalgerit, das
den grossen Vorteil der Zinkenschnittwin-
kelverstellung hat. Sowohl die Zinken, wie



auch die Radtiefgangverstellung wird vom
Traktorsitz aus iiber Spindeln bedient. Die
Tiefgangverstellung geschieht am exakte-
sten durch die im Zentrum des Eggen-
rahmens angebrachten Réder. Diese Ra-
der sind auch beim Verschieben auf dem
Hof von Vorteil. Die Egge ist mit Nach-
eggen fiir leichte und schwere Béden, so-
wie mit dem Quirl-Ein- und Zweiwalzen-
krimler lieferbar. Diese Kriimler kénnen an
alle Eggenfabrikate geliefert werden. In der
Schweiz sind derzeit einige Tausend der
Taul-Eggen in Betrieb.

Die Eureka-Riittelegge ist vor allem
fiir extrem schwere Bdden gedacht. Sie
wird in 2,50 m und 3,00 m Arbeitsbreite ver-
trieben.

Die Firma Griesser vertritt die danischen
Nordsten Lift-o-matic-Sdmaschinen. Diese
Maschinen sind mit 38-facher Automatik
versehen und mit den letzten sétechnischen
Errungenschaften ausgestattet. Genauere
Beschreibung siehe Nr. 3/69.

Der ldeal-Riilbenroder mit Ladeelevator
eignet sich bestens fiir die schweizerischen
Verhiltnisse. In einem Arbeitsgang werden
2 Reihen Riiben gegraben, gereinigt und ge-
laden. Die Maschine ist sehr robust, wes-
halb sie sich bestens fiir gemeinschatftlichen
Gebrauch eignet.

Die Firma liefert auch die bekannten
Gaarup-Schlegelfeldhicksler. Interessantist
besonders das Modell DM 1100, das an
der Dreipunkthydraulik des Traktors ange-
hingt, seitwarts am Traktor arbeitet und
durch Zusatzausriistungen fiir die Silomais-
ernte, fir das M#dhen und Verteilen zum
Unterpfliigen und fiir das Mihen und Ab-
legen im Schwad eingesetzt werden kann.

Die Bema-Silageférderbénder férdern
auch Rilben und dergleichen. Durch den
angekuppelten Schittelrost werden evtl.

beigemengte Erde, Steine und dergleichen
abgesiebt. Fiir die Férderung von Griingut,
wie Silage und Mais, Welkheu, Heu, Stroh
und speziell zum Abladen des Ladewagen-
inhaltes sind auch die Maz-Hochleistungs-
fordergeblise mit und ohne Schneidvor-
richtung lieferbar. Die preisgiinstigen Ge-

blase zeichnen sich durch grosse Leistung

und geringen Kraftbedarf aus. Fiir die Wei-

terverarbeitung von Kérnermais liefert die

Firma die Samus-K&érnermaismiihle.
Interessenten wenden sich an:

E. Griesser, 8450 Andelfingen (beachten Sie

auch die beiden Inserate der Firma).

Gustin -
Luftheuwender und Ballenforderer

Am Stand Nr. 1735 in der Halle 17 des
Comptoir werden zwei Novitaten aus dem
UMA-Lieferprogramm vorgestellt. Es han-
delt sich hierbei um einen neuen Gustin-
Luftheuwender und einen Ballenférderer des
selben Fabrikats.

Der Luftheuwender von Gustin aus Frank-
reich ist das einzige Heubergungsgerit,
welches tadellose Schwaden durch ein
Geblase anlegt, vorwendet, versetzt, auf-
l6st und dabei das Futter vollstindig
schont. Der Luftheuwender recht also un-
mittelbar beim Maiahwerk, er zettet, zieht
Schwaden fiir die Aufsammelpresse usw.
An Arbeitsbreiten sind erhiltlich drei Mo-
delle zu 2,15 m, 2,35 m und 2,75 m, wobei
anzufiigen ist, dass das kleinste Modell
Riemenantrieb, die beiden grésseren Ty-
pen durch Ketten angetrieben werden.

Die Alligator-Ballenférderer von Gustin
zeichnen sich aus durch folgende Vorteile:
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einstellbare, zu jedem Anhinger passende
Befestigungvorrichtung; einstellbarer Lade-
trog bis 2,80 m Hshe; eine seitlich be-
festigte Leiter erméglicht den Zutritt zum
Anhénger; die Transportstellung wird durch
einfaches Kippen des Gerites mit Hilfe
der Zugstange erreicht; nur 6 Schmier-
nippel an der Radachse. Das Totalgewicht
von 320 kg der Maschine ruht auf den mit
Greifern ausgeriisteten Antriebsridern und
verleiht ihr damit, auf jedem Grunde eine
grosse Stabilitdt, einwandfreie Bodenhaf-
tung und Betriebssicherheit sogar in schar-
fen Kurven. Die breite unsymmetrische Zu-
fuhroffnung erleichtert in allen Positionen
das Greifen der Ballen. Die gesamte Kon-
struktion ist ausserordentlich robust und
auf eine lange Lebensdauer hin konzipiert
worden, '

Interessenten wenden sich an:
Cercle des Agriculteurs, 1211 Genéve 24
(siehe auch Inserat) oder an die regionalen
Genossenschaftsverbinde.

Hagedorn-Maishéacksler HM 69

Neu in die Serienproduktion ging nach
eingehender Felderprobung der einreihig
arbeitende Maishicksler Hagedorn Typ HM
69. Diese robuste, an die Dreipunkthydrau-
lik gehéngte Maschine arbeitet neben dem
Traktor und kann deshalb gut iiberwacht
werden. Das Kriterium einer raschen Mais-
Nr. 11/69
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bergung bei stérungs- und verstopfungs-
freiem Fluss sowie eine sauber gekappte,
exakte Schnittlange von 6 mm wurde dank
dem neuartigen Einzugsorgan erfillt. Die-
ses besteht im wesentlichen aus rotieren-
den, gezahnten Messerscheiben und ge-
genlédufigen, gewellten Gummigurten. Es
gewidhrt einen tadellosen Einzug auch bei
hohen Einzugsgeschwindigkeiten.

Die hohenverstellbare Gleitkufe mit
Stengelheber und Gleitblech garantiert
einerseits einwandfreies Ansteuern der
Maisreihen und andererseits eine gleich-
méssige Stoppelhtéhe. Durch leichtes He-
ben der Hydraulikarme ergibt sich eine
grosse Bodenfreiheit.

Beim Hagedorn Typ HM 69 wird eine
enorme Durchgangsleistung erreicht dank
der Vielzahl der Messer und der passen-
den Zufiihrorgane. Die Trommelmesser kén-
nen in eingebautem Zustand geschliffen
werden, da eine entsprechende Schleif-
vorrichtung serienmiissig eingebaut ist.

Der Auswurfturm mit Kriimmer und Leit-
planke wurde weit vorn angebracht, so dass
er beim Kurvenfahren den angehingten
Wagen nicht stéren kann.

Dieser neue Typ HM 69 ist an alle
Traktoren-Typen mit Dreipunkthydraulik an-
baubar. Auch die unterschiedlichen Spur-
breiten und Reifengréssen werden ohne
Umbauteile ausgeglichen.

Interesenten wenden sich an: A. Miiller,
4112 Béttwil (siehe auch das Inserat).

Hakorette - Vielzweckgerit

Das Grundgerat der Hakorette-Viel-
zweckmaschine ist einfach und stark kon-
struiert. Mit wenigen Handgriffen kann es
fir zahlreiche Arbeiten ausgeriistet werden:
Hacken in Kulturen und Rebbergen, Stru-
chen, Ackerfrasen, Umgraben in jeder Ar-
beitsbreite von 12 cm bis 2,10 m, Furchen-
ziehen, Haufeln usw, Aber auch zum Mi-
hen, Mulchen, Spritzen, Sprithen, Pfliigen,
Transportieren, Rasenmihen, Schneeriu-
men und Strassenkehren kann die Hako-
rette mit wenigen Griffen umgebaut werden.
Wahlweise sind 3—6 PS starke Motoren
erhaltlich.

Auskunft und Beratung durch die landw.
Genossenschaftsverbinde der Schweiz
(siehe auch Inserat).



JF - Mahdrescher

Die Jahresproduktion der JF-Fabriken
belduft sich auf tber 30’000 Maschinen.
Davon werden 70% nach mehr als 50 Léan-
dern exportiert. Diese eindriicklichen Zah-
len vermégen wohl die Beliebtheit der JF-
Produkte anhand ihrer qualitativen Vor-
ziige sowie ihrer vielseitigen Verwendbar-
keit am besten zu dokumentieren. Das Werk
wurde vor 18 Jahren gegriindet und schon
heute ist JF Danemarks grésster Hersteller
und Exporteur von Landmaschinen. Die
iiberdachten Werkhallen erstrecken sich
heute iiber 35’000 m?, was 3,5 ha entspricht.
Die dauernd anwachsende Anfrage, vor
allem nach den bestbekannten Ladewagen
und Mahdreschern, macht es notwendig,
dass die Fabrik dauernd vergrossert wer-
den muss. So befindet sich heute wieder-
um eine Werkhalle mit einer Grundfliche
von gut 8000 m? im Bau.

Zum JF-Mé&hdrescherprogramm ist zu
sagen, dass diese heute in zwei Ausfiihrun-
gen lieferbar sind, und zwar Typ MS 70 mit
1,5 bzw. 1,8 m Schnittbreite und Typ MS 90
mit 2,4 m Schnittbreite. Der Kraftbedarf ist
25 respektive 35 PS. Die Leistung der bei-
den Maschinen wird mit 12—18 Dz/Std. bzw.
25—35 Dz/Std. angegeben, je nach Traktor
und Getreideart. Das Interessanteste an den
JF-Mi#hdreschern ist jedoch zweifellos der
Preis.

Interessenten wenden sich an:

Ernst Messer AG, 4450 Sissach BL (beach-
ten Sie auch die Inserate dieser Firma).

JO-BU Stand am Comptoir
Fiir die neue Saison bietet die JO-BU
ausser den Motorsdgenmodellen M5 und

L 6 ein Durchforstungsgerat an, das neu in
der Konzeption dasteht. Das JO-BU-Sor-
timent an Waldwerkzeugen ist ebenfalls er-
weitert worden und enthidlt Zusatzgerite
wie: Trennschneid-, Heckenschneid-Zusatz,
Zusatzpumpe und Bretterschneidgerat. Ins-
besondere die Motorkettensdge JO-BU L 6
wird hervorgehoben, da sich dieselbe fiir
die neue Entlastungsmethode ausgezeich-
net bewdhrt hat.

Im JO-BU-Programm findet man auch
eine Traktorseilwinde, die bei einer Zug-
kraft von 2500 kg, bei einem Gewicht von
nur 45 kg iliberrascht. Diese Winde kann an
jeden Traktor in Kiirze montiert werden und
ist ebenso schnell wieder abnehmbar. Zu-
satzlich kann ein Kran und Riickbalken an-

gesetzt werden.

Interessenten wenden sich an: Michel,
Markt AG, 8021 Ziirich (siehe auch Inserat).

Jost - Seilwinden

Ideal fiir den Einsatz in der Landwirt-
schaft sind die neuen Jost-Traktorseilwin-
den, welche ohne Montagekosten an alle
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Traktoren mit Hydraulik angebaut werden
kénnen. Die Zugkraft betragt 2,6 Tonnen,
wobei alle Winden zwei Seilgeschwindig-
keiten haben.

Die 185 kg schwere Winde (ohne Seil)
ist komplett aus Stahl und daher relativ
leicht und bruchsicher. Der Antrieb erfolgt
durch die hintere Traktorzapfwelle iiber
eine Gelenkwelle mit Ueberlastsicherung
und Langenausgleich auf das Windenge-
triebe. Die Trommel ist ausschaltbar, so
dass das Seil frei ausgezogen werden kann.
Direkt auf die Seiltrommel wirkt eine starke,
arretierbare Bandbremse. Die Bedienung
der Jost-Traktorseilwinde erfolgt vom Fahr-
zeugsitz aus.

Interessenten wenden sich an: Robert
Jost & Co., 3550 Langnau i. E.

Krone - neue Einachs-Kippanhiénger

Die Kippanhédnger werden in Zukunft in
der Landwirtschaft erhéhte Bedeutung er-
langen, nachdem nun viele Ladegiiter, wie
Getreide, Kartoffeln usw. offen an die Ab-
nehmer abgeliefert werden. Dank einer
sinnreichen Einrichtung ist es moglich bei
den Krone-Kippern eine Kipphdhe von ca.
1,3 m zu erreichen. Zudem sind diese Ein-
seitenkipper mit einer sich automatisch
offnenden und schliessenden Riickwand
versehen, so dass der Fahrer sein Sitz nicht
mehr zu verlassen braucht.

Verschiedene Modelle vervollstéindigen
das Krone-Lieferprogramm, so sind noch
Einachs-Dreiseitenkipper erhiltlich. Die Ka-
stenlénge betrigt wahlweise 3,56 bis 40 m
bei einer Breite von 2 m. Die Nutzlast
schwankt zwischen 3—4,5 Tonnen. Krone-
Einachskipper kénnen mit Kartoffeln- und
Riibenschieber, mit Spezial-Hochkippein-
richtung sowie mit Tandemachse und
Héackslerautbau fir 15 cbm geliefert wer-
den. Weitere Zusatzausriistungen werden
auf Antrag hin, gerne bekannt gegeben.

Interesenten wenden sich an: Aecherli
AG, 6260 Reiden LU (siehe auch Inserat).

Kunz - Kartoffelerntemaschinen

Als Spezialfirma fiir die Arbeitskette im
Kartoffelbau fabriziert die Firma Kunz Ma-
schinen AG seit 1951 die Erntemaschinen
Samro. Bis heute hat sich das Fabrika-
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tionsprogramm so erweitert, dass dem
Landwirt sdmtliche Maschinen zum Setzen,
Graben, Sortieren und Férdern angeboten
werden kénnen. Daraus ergab sich die Wei-
terentwicklung und Perfektion der Férder-
bander EV25, EV50 und EV60 fiir alle
Forderprobleme auch ausserhalb dem Kar-
toffelprogramm. Alle Maschinen werden in
der eigenen Fabrik in Burgdorf geplant,
konstruiert und anschliessend im Einsatz
getestet bevor sie serienmissig hergestellt
werden. Ein lber die ganze Schweiz ver-
teiltes Vertreternetz und der gut einge-
spielte Servicedienst erméglichen die rei-
bungslose und rasche Bedienung aller Kun-
den. — Das Verkaufs- und Fabrikationspro-
gramm umfasst:

Kartoffellegeautomat «Cramer». Neben
den gewdhnlich 2- bis 4-reihigen Setzauto-
maten wird ein speziell zum Legen von vor-
gekeimten Kartoffeln konstruiertes Modell
angeboten. Mit einem 2-reihigen Cramer-
Setzautomaten wird mit einem minimalen
Bedienungsaufwand (1—2 Mann) in 4 Stun-
den miihelos 1 Hektar gesetzt.

Kunz Samro Spezial-Kartoffelvollernte-
maschinen sind mit Absackstand, Bunker
oder Wagenladeband erhiltlich.

Kunz Samro Junior. Das miihsame Auf-
taden der Kartoffelsicke auf den Wagen
fillt dahin, weil die vollen Sicke auf der
Plattform des Samro Junior mitgefiihrt wer-
den kdnnen. Am Ackerende wird die Platt-
form mit der Traktorhydraulik auf Wagen-
héhe gehoben. Es wird also nur umgeladen,
statt aufgeladen. Der Junior ist dusserst
robust und wendig.

Kunz Samro Major, der Vollernter fiir
grosse Leistung ist ausgeriistet mit Ab-
sackstand, Kippbunker oder Wagenlade-
band.

Kunz-Kartoffelsortierer KS 5 erméglichen
das miihelose und schonende Sortieren
der Kartoffeln.

Kunz-Férderbénder gibt es in drei ver-
schiedenen Gréssen: EV 25, 25 cm breite
Forderkette, beim tragbaren Modell in den
Léangen von 2,5 m, 3,75 m, 5 und 6 m. Dieses
Modell ist speziell geeignet fiir den Trans-
port von Kartoffeln und Riiben. — EV 50, 50
cm breite Férderkette in Langen von 6 m,
7,256 m, 8,5 und 9,75 m. Robust und univer-
sell verwendbar, grosse Transportleistung.



Auf Wunsch mit Spezialeinrichtung zum
Steilférdern von Silage oder losen Giitern.
— EV 60, 60 cm breite Forderkette, in Lan-
gen von 6 und 7,25 m. Robust und lei-
stungsfiéhig dank rollengetragener Spezial-
kette zum Férdern schwerster Guter. Mit
Zubringerband als Zuckerriiben-Verlade-
anlage speziell geeignet. — EV 50 (wahl-
weise) und EV 60 sind mit einem exklusi-
ven, raumsparenden Fahrgestell mit Lenk-
rollen ausgeriistet.

Neu im Verkaufsprogramm sind die
Steinsammler Fihse. Diese werden zum ra-
tionellen Sdubern von Aeckern mit gros-
sem Steinbesatz eingesetzt.

Interessenten wenden sich an: Kunz
Maschinen AG, 3400 Burgdorf (siche auch
Inserat).

Massey-Ferguson - Mahdrescher mit
Teleskop-Schneidtischen

Auch im Mahdrescherbau halten die
MF-Ingenieure eine lange und erfolgreiche
Tradition aufrecht. Heute ist Massey-Fer-
guson wieder einmal mehr in der Lage, eine
bedeutende Weiterentwicklung vorzustel-
len. Sie wird dazu beitragen, die filhrende
Stellung von Massey-Ferguson auf dem
Mahdrescher-Weltmarkt auszuweiten und
zu festigen. Es ist bestimmt keine Ueber-
treibung, wenn vorausgesagt wird, dass MF
mit dem Teleskop-Schneidtisch in den kom-
menden Jahren erneut den gesamten Méh-
drescherbau beeinflussen wird.

Wie sieht diese revolutiondre Neuerung
nun in der Praxis aus? — Teleskop-Tisch
bedeutet, dass die Breite des Schneid-
tisches mit Messer, Haspel und Einzug-
schnecke verédnderlich ist. Mit wenigen
Handgriffen macht der Landwirt aus dem
MF-M#hdrescher mit einer normalen
Schnittbreite von 2,50 m einen Mahdre-
scher mit 3,00 m oder sogar 3,50 m Schnitt-
breite. Dazu werden entweder die rechte
oder die linke oder beide Seitenwiénde aus-
gezogen. Gleichzeitig mit dem Tisch wer-
den dabei die Pick-up-Haspeln und die
Einzugsschnecke ausgefahren. Schnellver-
schliisse erlauben dann das Einsetzen der
Messerbalken-Teilstiicke.

Die veridnderliche Schnittbreite erlaubt
es, den Mahdrescher jeweils an Art und
Dichte des Erntebestandes anzupassen

und so unter allen Umsténden seine Lei-
stungsfihigkeit voll auszunutzen.

Mit dem Teleskop-Tisch haben die MF-
Ingenieure das Problem der Ueberbreite
unserer Mahdrescher elegant und endgiil-
tig gelost. Das gilt nicht nur fir das Fah-
ren auf der Strasse, sondern ebenso fiir
das Passieren von Toreinfahrten, schmalen
Wegen und Briicken etc.

Als Weiterentwicklung des hochst er-
folgreichen MF 187 wurden beim MF 487
die sich durch Erfahrung bewéhrten Eigen-
schaften noch verbessert und verschiedene
Erneuerungen hinzugefiigt. Das Resultat ist
ein neuer Hochleistungs-Mahdrescher, wel-
cher in Linienfiihrung und Leistung seiner
Klasse voraus ist.

Der MF 487 bietet in bezug auf Kapital-
anlage, Leistung und Zuverlassigkeit die
grosste Rentabilitdt. Zudem ldsst sich mit
der Telescop-Version die Schnittbreite in-
nert kiirzester Zeit verstellen. Wichtige
Vorteile: Anpassung der Schnittbreite an
die gegebenen Verhiltnisse, Transport und
platzsparende Lagerung.

Durch eine ideale Konstruktion wurde
eine beachtliche Gewichtseinsparung, her-
vorragende Gewichtsverteilung und eine
ausserordentliche Stabilitat der Maschine
erzielt. Alle Bedienungshebel und Kontroll-
organe sind in tibersichtlichen Gruppen zu-
sammengefiigt und leicht zu bedienen. Die
hydrostatische Lenkung erleichtert das Ma-
névrieren. Samtliche notwendigen Arbeits-
einstellungen kénnen wihrend dem Fahren
gemacht werden. Dadurch wird teure Zeit
gespart, und an jedem Erntetag eine Maxi-
malleistung gewdhrleistet.

Interessenten wenden sich an: Service
Company AG, 8600 Diibendorf (beachten
Sie auch die Inserate).

Ott-Pfliige

Die Firma Gebriider Ott AG stellt ihre
gut bekannten Traktoranbaupfliige aus.
Hergestellt werden einscharige Winkel-
drehpfliige sowie zwei- und dreischarige
Wendepflige. Besonders erwdhnenswert
ist die neue Modellreihe der Zweischar-
pfliige mit drei verschiedenen Pflugkérper-
héhen. Auch die Dreischarpflige werden
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in 2 Grossen gebaut. Damit kann fiir alle
Betriebsverhiltnisse ein geeignetes Pflug-
modell angeboten werden. Alle Pfliige sind
mit den bewdhrten, sorgfiltig geschliffe-
nen Panzerstahlriestern ausgeriistet, die
in jeder Bodenart gute Arbeit leisten. Bei
der Konstruktion der Pfliige ist besonderer
Wert auf grossen Durchlass der Kérper ge-
legt worden, um ein Verstopfen durch Stroh
oder Griindiinger zu vermeiden. Auf Wunsch
werden Zwei- oder Dreischarpflige mit
einer zuverlassigen, hydraulischen Wende-
vorrichtung ausgeriistet. In den meisten
Féllen geniigt jedoch die gesetzlich ge-
schiitzte halbautomatische Handwendevor-
richtung, die preislich giinstiger ist, und
ohne grossen Kraftaufwand ein miiheloses
Wenden des Pfluges bewirkt.

Ausgestellt am: COMPTOIR, Halle 14,
Stand 1408 (OLMA, Halle 6, Stand 633).

Interessenten wenden sich an: Gebriider
Ott AG, 3076 Worb (siehe auch Inserat).

Rau-Rotex -
Bodenbearbeitungsgerite

Das von der IMA gepriifte und aner-
kannte Rau-Kombi-System ist ein vielseiti-
ges Geréteprogramm fiir die Bodenbear-
beitung, fir das Pflanzen und fiir die Pflege
der verschiedenen Kulturen.

Rau-Rotex-Geréite ohne Stitzrollen, da
der Kriimler selbst die Aufgabe der Tiefen-
regulierung tbernimmt. Das Gewicht des
Gerétes und die Einzugskrifte liegen auf
dem Kriimler, somit arbeitet dieser infolge
der Belastung intensiver, was Zusatzge-
wichte tberfliissig macht. Die Arbeitstiefe
ist gleichméssig und der Gang ruhig, weil
das Gerdt auf der ganzen Breite aufliegt.
Die Arbeitstiefe wird iiber eine Spindel
vom Traktorsitz aus reguliert. Die einfache
und robuste Konstruktion ist mit Steg-
walzenkriimlern (Flacheisen) ausgeriistet,
welche von Steinen nicht verbogen wer-
den kénnen. ‘

Folgende Varianten sind erhiltlich: Ro-
tex-Egge (Eggenfelder mit Konuszinken
und Kriimler, Arbeitsbreite 2,2 oder 2,8 m),
Rotex-Kulti (Federzahnegge mit Kriimler,
Arbeitsbreite 2,2 oder 2,8 m), Rotex-Zawegg
(Ruttelegge mit Kriimler, Arbeitsbreite
2,8 m), Rotex-Frase (Rotoregge mit Kriim-
ler, Arbeitsbreiten 1,7, 1,9 oder 2,1 m).
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Auskiinfte und Beratung erteilen die
Landw. Genossenschaftsverbénde. Bezugs-
quellennachweis: UMA c/o Schweiz.Bauern-
verband, 5200 Brugg (siehe auch Inserat).

Schilter - Novitaten

Am Comptoir-Stand Nr.942 in der Halle 9
werden vor allem die beiden folgend be-
schriebenen Novititen Beachtung finden.

Der neue Schilter-Ladewagen ist auf
Leistungsfahigkeit dank robuster Konstruk-
tion ausgelegt. Der 40-PS-Dieselmotor ver-
fugt tber eine grosse Kraftreserve, was
sich vor allem auf langen Fahrten, steilen
Wegen und grossen Lasten positiv auswirkt.
In alle vier Rider sind iiberdimensionierte
Ritzelgetriebe eingebaut, daher die hohe
Transportkapazitdt, das grosse Ladevolu-
men, die robuste Fahrmechanik und das
hohe Zugverm&gen. Extreme Belastungen
werden auch im Steilhang ausgehalten.
Diese leicht zu handhabende, vielseitig
verwendbare Arbeitsmaschine benétigt ein
Minimum an Wartung und Service. Der Um-
bau vom Ladewagen (14 m3 bzw. 17 m?
Fassungsvermégen) zum Transporter mit
einer Nutzlast von 25 Tonnen ist schnell
und leicht bewerkstelligt. Denkbar einfach
ist auch die Verwendung verschiedener
Zusatzgerédte, deren Antrieb dank der
starken Zapfwelle méglich ist.

Der neue Schilter 2500 ist eine vielsei-
tig verwendbare Zugmaschine, welche auch
als Transporter und Geréatetrdger in der
Landwirtschaft, im Forst, fiir Strassenunter-
halt und Schneerdumung, im Baugewerbe,
in der Industrie und in kommunalen Be-
trieben vorteilhaft zur Anwendung kommen
diirfte. Sein neues, patentiertes Zwillings-
chassis macht ihn rein konstruktiv noch
starker als bisher. Diese interessante Kon-
zeption besteht aus zwei je auf der Vor-
der- und Hinterachse aufliegenden Chassis-
rahmen, welche auf gleicher Ebene inein-
ander greifen. Sie sind mit zwei weit aus-



einanderliegenden Schwenklagern verbun-
den. Dadurch passt sich der Schilter 2500
perfekt allen Bodenunebenheiten an. Wir-
kungsvolle Arbeitsgeréte sind leicht anbau-
bar. Die grossen Krifte, die durch den
Einsatz von Front- und Heckgeréten ent-
stehen, werden miihelos aufgefangen, eben-
so Ueberlasten bei Spezialtransporten. Zu-
dem verhindert die Spezialkonstruktion das
gefahrliche Durchfedern in Schriglagen.
Vorder- und Hinterteil stiitzen sich gegen-
seitig ab, was die Kippgefahr erheblich
vermindert. Serienméssig eingebaute Sturz-
biigel bieten zusitzlichen Schutz fiir Fahrer
und Fahrzeug. — Nebst dem Zwillingschas-
sis ist auch die tibrige Konstruktion auf
extremen Einsatz abgestimmt, so vor allem
der Motor, die Kupplung, Getriebe, das
Verteilergetriebe, die Achsen, Lenkung,
Bremsen, Zapfwelle usw.

Das soeben kurz beschriebene Liefer-
programm der Firma Schilter & Co., wird
demnéachst noch ergiénzt durch die Heraus-
gabe eines Ladewagens | (10 m?, 40 PS)
und eines neuen Transporters Modell 1800.

Interessenten wenden sich an:
Schilter & Co., 6370 Stans (sieche auch
Inserat).

Sylvania - Feldselbsttrianken
Von dieser Marke sind zwei verschie-
dene Versionen von transportablen Feld-

Selbsttranken erhiltlich, nidmlich eine ein-
achsige, fahrbare Ausfiihrung und eine an
jede Traktorhydraulik passende Ausfiihrung.

Zu den einzelnen Modellen ist zu be-
merken, dass sie 500 Liter Tanks haben.
Der einachsige Unterbau der fahrbaren
Version ist zudem auch als Briicken- oder
Silowagen verwendbar. Bei der Normal-
ausfuhrung wurde das Tankgestell derart
ausgelegt, dass es von jeder Traktorhydrau-
lik miihelos angehoben und so auf die
Weide gebracht werden kann.

Das Versorgen des Viehs auf der Weide
mit Wasser hat den wesentlichen Vorteil,
dass einerseits eine Leistungssteigerung
erreicht wird und andererseits Bldhungen,
Leberegel usw. praktisch nicht mehr vor-
kommen. :

Interessenten wenden sich an:

Fritz Walker, 9435 Heerbrugg.

_—
JD'

Traktor-Seilwinde

fiir Ihr Papierholz

mit Zapfwellenantrieb, einfache und
schnelle Montage, erstaunliche Zug-
kraft von 2500 kg bei 45 kg Gewicht
mit Lamellenkupplung und Bremse.
Preis inkl. 50 m Seil, Haken, Rolle und
Riickkette Fr. 1490.—.

Weiteres Zubehor: Kran- u. Riickbalken

Verlangen Sie ausfiihrliche Unterlagen
bei dem nidchsten JO-BU Service oder

MICHEL, MARKT AG
Postfach, 8021 Ziirich / Tel. 051/2386 20
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MP15, die neue Landmaschine

Rationell mahen und zetten oder schwadenziehen in einem
Arbeitsgang sowie wenden und rechen. Grosse Flachenleistung
durch die hohe Arbeitsgeschwindigkeit. Kinderleichte Bedie-
nung durch die bequeme Steuerradlenkung und den hydrau-
lischen Hebevorrichtungen fur Mahbalken und Bandheuer.

An die 3-Punkt-Aufhdngung und die Zapfwelle kénnen unzah-
lige weitere Gerate angekuppelt werden, z. B. Sdmaschine,
Vielfachgerate, Pumpen. Patente angemeldet.

MERK AG. Maschinenfabrik
B 0 N 8953 Dietikon/ZH
Telefon 051/884805 |

Senden Sie mir den Prospekt (iber den MERK-MP15 mit Zusatz-Geréten.

Name:
Adresse:

Wirsuchenweitere VertreterzurVergrosserung unsererVerkaufs-Organisation.

Nr. 11/69 «DER TRAKTOR» Seite 826



	Eine Produktenschau auf andere Art : eine Beschreibung, keine Prüfberichte oder Auszüge daraus

